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1. Aufbau und Wirkungsweise 

1.1 Einführung 

1.1.1 

1.1.2 

Vorwort 

Lieber SAMRO-OFFSET-Besitzer 

Mit Ihrem Kauf haben Sie sich für einen modernen Kartoffelvollernter entschieden. 
Dafür danken wir Ihnen. Damit die Maschine über Jahre zu Ihrer vollen Zufriedenheit 

arbeitet, bitten wir Sie, die Betriebsanleitung durchzulesen und die Wartungsvor- 
schriften einzuhalten. Eine gut eingestellte und sauber gewartete Maschine arbeitet 
besser und lebt länger! 

Erfolgreicher Kartoffelbau ohne Ernteschäden 

Die erfolgreiche Kartoffelernte beginnt bereits im Frühling bei der Vorbereitung des 
Ackers und beim Legen der Kartoffeln. Klutenbildung bei der Ackerbereitung und 
grosser Steinbesatz beeinträchtigen die vollmechanische Ernte ebenso wie über- 
mässig auftretendes Unkraut. Die Ausbildung der Dämme und die Legetiefe sollen 
möglichst gleichmässig sein! 

Ernteschäden sind - wie Fachleute immer wieder feststellen - fast ausschließlich 

auf falsch eingestellte Maschinen zurückzuführen! 

1.2 Uebersichtszeichnung 
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‚Legende 

ash. on | 1 = Rode ET, x gruppe 
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IEHTEIER CI 
  

2 = Siebband 

  

3 = Krautzupfwalze 

‚4 = Krautelevator 

:5 = Ringelevator 

|& = Noppenband 1 mit 
Rotorabstreifer 1 

7 = Noppenband 2 mit 
Rotorabstreifer 2 

‚8 = Verlesebänder   

      
9 = Rollbodenbunker 
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Vor Inbetriebnahme die Betriebsanleitung 
und Sicherheitshinweise lesen und beschten. 

Carefully read operator's manual before 
handling the machine. Observe instructions 
and safety rules when operating. 

Lire le livret d’entrstien et les conseils de 
söcurite avant la mıse en masche et en tenır 
compte pendant ie fonctionement. 

Leggere attentamente il Manuale dell 
operatore prima di far funzionare la 
macchina. Osservare le norme e le istruzioni 
di sicurezza durante il funzionamento! 

Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten Motor 

abstellen und Schlüssel abziehen. 

Shut off engine and remove key before 
performing maintenance or repair work. 

Arräter le moteur et retirer la cle de contact 

avant toute operation d’entretien ou de 

remise en etat. 

Prima di eseguire manutenzioni c riparazioni, 

arrestare il motore e rimuovere la chiave di 

avviamento. 

Nicht im Bereich einer angehobenen 

ungesicherten Last aufhalten. 

Stay clear of raisec unsecured loads. 

Danger dans la zone de travail - Rester ä 
l’ecart de la machıne 

Stare a distanza di sıcurezza dalla macchina. 

Der Aufenthalt im Gefahrenbereich ist nur bei 

eingelegter Sicherheitsstütze zulassıg. 

Attach support before getting into hazardous 

area. 

Mettre en place le suppon avant de penetrer 

dans une zone de danger. 

Prıma di accedere alla zona pericolosa, 

fissare I} supporto. 

      

Niemals in den Quetschgefahrenbereich 
greifen, solange sıch dort Teile bewegen 
können. 

  

Never reach ınto the crushing danger area as 
long as parts may move. 

Ne jamais ınterven dans une zone ou ilya& 
risque d’6crasament? tant que des piäces 
Peuvent se deplacer. 

X Non entrare mai in zone di possibile urto 
Quando i component: possono muoversi. 

  

y
 

Ap
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Schutzeinrichtungen bei laufendem Motor 
nicht öffnen oder entfernen. 

  

Do not open or remove safety shields while 

engine is running. 

Ne pas ouvrir ni deposer les protecteurs le 

moteur tourne. 

  

  

Quando il motore & in moto, non aprire o 

rimuovere la protezione.         
Ausreichenden Sicherheitsabstand zum 

Erntevorsatz einhalten. Vor Wartungsarbeiten 
oder Beseitigung von Verstopfungen, 
Erntevorsatzantneb abschalten, Motor 
abstellen und Schlüssel abziehen. 

Stay clear ofheader. Disengage header drive, 

shut off engine, and remove key before 

servicing or unclogging header. 

Rester a l'’ecart de l'unite de recoite. 

Däsenclencher !’entrainement de l‘unite de 

recolte, arräter le moteur et retirer fa cle avant 

© toute operation d’entretien ou de debourrage. 

Stare Iontano dalla testata. Prima di fare 

3 manutenzione o disintasare, disinserire il 

comando della testata, arrestare ilmotore e 

rimuovere la chiave di avviamento. 

  

            KL 

ACHTUNG! ATTENTION! 
Deichsel bel Ne Jamals manmvrer 

le tImon dans la portse rouge gehobenem Bunker 
quand la benne ost ralevöel nur Im schwarzen Bereich 

   
bewegen! 

ATTENZIONE! ATTENTION! 

Mal manovrare Il timone nel Never move the drawbar In 

the rod ares amblto rosso 
quando |l cassone 
& In poalzions altal 

when the bunker is 
In top position!
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3.Technische Daten 

3.1 Allgemeines 

Der SAMRO Offset ist auf dem Baukastenprinzip aufgebaut. Neben verschiedenen 
Varianten steht auch eine grosse Anzahl von Sonderzubehör zur Verfügung. 
In der Betriebsanleitung wurden alle Möglichkeiten berücksichtigt, sodass auch 
Baugruppen und Teile beschrieben sind, die für Ihre Maschine nicht zutreffen. 

3.2 Abmessungen und Gewichte 

Länge mit Deichsel 
Länge ohne Deichsel 

Transportbreite 

Transporthöhe 

Arbeitsbreite 

Arbeitshöhe 

Inhalt Rollbodenbunker 

ohne Zusatzbunker 

Inhalt Rollbodenbunker 

mit Zusatzbunker 

Inhalt Zusatzbunker 

Gewicht 

ohne Zusatzbunker 

mit Zusatzbunker 

Benötigte Schlepperstärke 

Radstand der Maschine 
Einsatz in Reihenweiten 
Bereifung 

Hangeinsatz 

Modelle 

RB 

6.1m 

48m 

24m 

3.0m 

3.8m 

28m 

3000kg 

2500kg 
700kg 

3900kg 
4100kg 

ca.50 kW 

2.12 m 

66 bis 80 cm 

15.0/70-18 

bis 20% Neigung 

Modelle 

RBK 

75m 

6.2m 

24m 

30m 

3.8m 

28m 

3000kg 

2500kg 
700kg 

4150kg 
4350kg
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7.3 Zapfwelle 

7.3.1 Zapfwellendrehzahl 

Die Wahl der richtigen Zapfwellendrehzahl ist eine wichtige Voraussetzung für ein 
störungsfreies Arbeiten der Maschine. 

Wichtig: Zapfwellendrehzahl immer so niedrig wie möglich halten!!! 

Die Drehzahl muss mindestens so hoch sein, dass für die Versorgung des Oel- 

stromreglerblocks genügend Oel vorhanden ist. 

Bei Maximaleinstellung beträgt der Durchfluss pro Regler 8 Liter/Minute. 

Wenn alle Regler auf das Maximum gestellt sind (was Sie nie tun sollten), brauchen 
Sie eine Zapfwellendrehzahl von 400-450 U/min. 

Normalerweise beträgt die durchschnittliche Einstellung ca. 60% des Maximalwertes. 
Also sind 240-270 U/min. erforderlich. 

Wenn zu wenig Oel in das System gepumpt wird, kann der letzte Ver- 
braucher in der Linie nicht mehr einwandfrei laufen. 

  

    
7.3.2 Weitwinkel-Gelenkwelle (siehe nachfolgenden Prospekt Walterscheid) 

Die Weitwinkel-Gelenkwelle ist schlepperseitig mit einem QS-Verschluss ausgestattet. 

Dieses System hat viele Vorteile, ist aber etwas schmutzempfindlicher. 

Bitte achten Sie darauf, dass das freie Ende beim Abkuppeln nicht zum Boden fällt. 

Sollte sich die Schiebehülse infolge Verschmutzung nicht mehr richtig bewegen 
lassen, so kann der Verschluss durch das Entfernen des Sprengrings demontiert und 

gereinigt werden.
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   WAILTERSCHEID 

Bedienungsanleitung 

Operating instructions 

Mode d’emploi 

QC-Klemmkeilverschluß 
Der QC-Klemmkeilverschluß ist für genormte 6-teilige Profile eine neue spielfreie Verbindung zwischen Zapfwelle und Kupplungsnabe. 

QC key-type clamp lock 
The new OC key-type clamp lock allows play-free connection between the PTO drive shaft and coupling sieeve on standard 6-spline profiles. 

Verrouillage a rochet QC 
Le verrouillage A rochet QC repr&sente pour les profils normalises a 6 cannelures une nouvelle ionction parfaite, sans jeu, entre la prise de force et le 

moyeu d’accouplement. 

   WALTERSCHEID 

Durch Verdrehen des Sperringes werden die Kugeln gelöst, und die Gelenkwelle läßt sich aufschieben. Wenn die Kugeln in die Rıngnut einrasten, geht der 

Sperring in die Ausgangsposition zurück. Danach muß die Sechskantschraube genau über dem Klemmkeil (Markierung) stehen. Nach Festziehen der 

selbstsichernden Schraube ist die spielfreie Verbindung hergestellt. 

The balls are released by turning the locking sleeve, allowing the PTO drive shaft to be fitted. The locking sleeve resumes its initial position when the balls 

engage in the annular groove. The hexagon bolt must then be located exactiy above the key (marked). The play-free connection is made by tightening the 

self-locking screw. 

En tournant ie manchon de verrouillage, les billes se degagent et la transmission peut &tre emmanchee sans peine. Lorsque les billes s’engagent dans la 

rainure, le manchon de verrouillage retourne A sa position initiale. La vis ä six pans doit ensuite se trouver exactement au-dessus du rochet (repere). Apres 

avoir serr& ä fond la vis indesserrable, le raccordement sans jeu est realise. 

Ankuppeln - Coupling — Accouplement 

  

  

  
  

  

  

      

  

  
  
© Sperring in Pfeilrichtung drehen. Geienkwelle 

auf Zapfwelle schieben. 

© Tum the locking sleeve in the direction of the 
arrow. Sitde the PTO drive shaft onto thePTO 
shaft. 

@ Tourner le manchon de verrouillage dans le 
sens de la fleche. Monter la transmission sur 
laPpTO. 

  

    

  

  

@ Tighten the hexagon bolt firmiy. 

@ Sechskantschraube fest anziehen. 

50 Nm 

© Serrer äfondla visäsix pans 

@ Sperring loslassen, dabei muß er in die Aus- 
gangsposition (Markierung) zurückgehen. 
Durch Zug und Druck prüfen, ob Einrasten 
der Kugeln in Ringnut erfolgt ist. 

© Release the locking sleeve. It must resume its 
initial position (marked). Pull and push to 
ensure that the balls have engaged in the 
annular groove. 

© Lächer le manchon de verrouillage. || devra 
alors retourner ä sa position initiale (rep£re). 
Par effort de traction et pression, verifier siles 
billes se sont engag&es dans la rainure. 

@ Achtung! 
Sechskantschraube muß genau über Klemm- 
keil (Markierung) stehen. 

@ Attention! 
The hexagon bolt must be located exactiy 
above the key (marked). 

@ Attention! 
La vis A six pans doit se trouver exactement 
au-dessus du rochet (repere). 

  

Abkuppeln - Uncoupling -— Desaccouplement 

  

  

  

      
  

© Sechskantschraube lösen. 

@ Loosen the hexagon bolt. 

@® Desserrer la vis ä six pans.   
© Sperring in Pfeilrichtung drehen. Gelenkwelle 

mit OC-Verschluß abziehen. 

© Turn the locking sleeve in the direction of the 
arrow. Remove the PTO drive shaft with OC 
lock. 

© Tourner le manchon de verrouillage dans le 
sens de la fleche. Oter la transmission avec 
son verrouillage ä rochet OC. 

Jean Walterscheid GmbH - Postfach 1955 - D-5200 Siegburg - Telefon (02246) *12-1- Telex 889651 ajewa d 
Konstruktionsänderungen vorbehalten. - Produkte nur fur den bestimmungsgemaßen Einsatz verwenden. Haftung nur fur gleichbleibende Qualıtät. — 

Nachdruck. auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung der Jean Walterscheid GmbH gestattet. 

We reserve the nght to change design without pnor consultaton Use products only for specified applications. We only guarantee a constant quality 

Reproduction, even ın part, is only authonzed wıth the wntten consent of Walterscheid. 

La souete se reser.se le droit de modıfier ses produfts et leurs caracterıstiques A tout moment et sans preavıs. N’utiliser les prozuns que pour des applications specıfiees 

Nous n’assırons qu’une contınuite de qualite. Tout drort de reproduction, m&ame partielle, reserve sauf accord &crıt dela Ste Jear 'Maiterscheid GmbH 

LGW 3810 'GB 'F 1185 B 180-1 & Printed ın West Germary
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8.Betrieb (Normalbetrieb/ Störungen) 

8.1 

8.1.1 

8.1.2 

Einstellmöglichkeiten und Anpassen der Maschine an die spezifischen 
Erntebedingungen 

Zugöse 
Die Höhe der Zugöse muss dem Schlepper angepasst werden. 
Sie muss so eingestellt werden, dass die Maschine horizontal steht. 
Schrauben gemäss Bild montieren. 

  

Stützfuss an der Deichsel 

Der Stützfuss ist mit 

einem teleskopierbaren 
Fussteil versehen. 

Sobald der Stützfuss 

unbelastet ist, kann 

der Fussteil durch 

Herausziehen des 

Arretierbolzens um 

220 mm nach oben 

verschoben werden. 

Wichtig: 

Arretierbolzen richtig 

verriegeln. 

Vermeiden Sie Schäden 

am Stützfuss, wenn Sie 

die Maschine transportieren!!  
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8.1.5 Aufzug der Dammaufnahme 

Der Aufzug für die Dammaufnahme wird 

werkseitig justiert. Die Arretierklinke DM 

dient sowohl der Sicherung beim Wenden 

wie auch für die Strasssenfahrten. 

Bei maximal angehobener Dammaufnahme 

soll das Spiel zwischen Klinke (Dund 

Arretierhülse (2) 8-10 mm betragen. 

Wichtig: Die Spannschlösser beidseitig 

der Dammaufnahme dienen nur für die 

Einreglierung im Werk und dürfen nicht 

verstellt werden. 

8.1.7 Einstellen der Scheibenseche 

Die Seche können über einen grossen 

Bereich verstellt werden. Für die Grob- 

einstellung werden die Distanzbüchsen 

über oder unter der Lagerung 

angeordnet. Die Gewindespindel 

dient zur Feineinstellung. Die Tiefe soll 

so eingestellt werden, dass die Feder 

(@)während des Rodens noch spielen 

kann. 

Wichtig: Die Seche bei Bedarf nach- 

schärfen! 

8.1.8 Einstellen der Grabtiefe 

Die Grabtiefe wird mittels Spindel (1) 

eingestellt. Drehen im Uhrzeigersinn 

reduziert die Grabtiefe. Tiefe so ein- 

stellen, dass alle Kartoffeln gerodet 

werden, aber trotzdem nicht über- 

mässig viel Erde aufgenommen wird. 

Lieber 2-3 angehackte Knollen auf 

100 mals 1 cm zu viel Erde aufge- 

nommen! 

Bitte auch den Kleber beachten!    
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8.1.11 

8.1.12 

Klutenreiber im Siebkanal 

Je nach Anfall muss dieser mehr oder 
weniger gespannt oder sogar ganz aus- 
geschaltet werden. Seien Sie vorsichtig 
damit wenn die Knollen noch nicht 
schalenfest sind! Verstellen Sie den 
Hebel (Dund fixieren ihn mit der Oesen- 
schraube (2)in seiner Lage. 
Wichtig: Zur Vermeidung von Kraut- 
paketen bei starkem Anfall einfach 
3-4 mittlere Finger des Reibers nach 
oben binden! 

Krautlenkfinger 

Diese werden nur bei Modellen mit 

Zupfwalze gebraucht. 
Die 5 Lenkfinger können gemeinsam 
über den Hebel (Dverstelit werden. 
Die Lenkfinger müssen normalerweise 
so justiert sein, dass zwischen ihnen 
und der Zupfwalze eine Fingerbreite 
Platz verbleibt. Siehe auch unter 8.1.13. 
Bei grossem Krautanfall können 
2 Lenkfinger durch die Flügelschraube 

(Z)separat hochgestellt werden. 

Wenn Sie den SAMRO Offset für die 

Zwiebelaufnahme einsetzen, müssen Sie 

alle Lenkfinger nach oben stellen und die 
Zupfwalze leer drehen lassen. 
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17 
8.1.15 Einstellen der Siebkettengeschwindigkeit 

Eine den Rodebedingungen und dem 
Vorschub des Traktors angemessene 
Geschwindigkeit der Siebkette trägt 
viel zur schonenden Ernte bei. 
Siebkette, Zupfwalze oder Krautband, 
und Elevatorantrieb sind in Serie ge- 

schaltet. 
Die Verstellung der Siebkettenge- 
schwindigkeit erfolgt durch Drehen des 
Handrades (Dan der Pumpe (2) 
Drehen im Uhrzeigersinn hat eine Ge- 
schwindigkeitsverminderung zur Folge. : T, 
Nach der Einstellung die Verstellspindel . , .,. 
mittels Kontermutter (3)arretieren. a 

    
Wichtig: Die Siebkette braucht bei Zupfwalzen-Maschinen eine minimale Geschwin- 
digkeit, damit die Krauttrennzupfwalze optimal arbeiten kann. 
Zu tiefe Geschwindigkeit hat Kartoffelschäden zur Folge. 
Bei zu hoher Geschwindigkeit wird der Krautanfall auf den Trennorganen grösser. 
Also vermeiden Sie dies durch optimale Einstellung. 
Bei Krautband-Maschinen können Sie die Siebkette langsamer laufen lassen. 

8.1.16 Schwenkbarer Ueberlader 

Der schwenkbare Ueberlader garantiert ein schonendes Füllen des Bunkers 
(Fallsegel entfällt). Er kann durch Betätigen des entsprechenden Schalthebels auf der 
Steuerstation (Bild und Beschreibung siehe unter 8.1.24, 8.1.25) angehoben, 
resp. abgesenkt werden. 
Schenken Sie dem Verstellen des Ueberladers volle Aufmerksamkeit, damit der 

Rollbodenbunker optimal befüllt wird. 
Der als Option lieferbare Sensor übernimmt diese Aufgabe zuverlässig und kann 
für Sie eine grosse Hilfe sein. 

8.1.17 Radstellung und Anzeige (Bild und Beschreibung siehe unter 8.1.24, 8.1.25) 

Die Radstellung kann an der Linearanzeige der Steuerstation abgelesen werden. 
Durch Betätigen des entsprechenden Schalters kann die Radstellung verändert 
werden. 

Die hydraulische Rad- und Deichselverstellung macht die Maschine überaus 
wendig und manövrierfähig.
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8.1.18 Einstellen von Verlesetischen und Trennorganen (Fortsetzung) 

Das Bild rechts zeigt den Verlese- 
tisch (mit eingebauter Vorsortierung 
(2) (Kalibrierung) 
Für jede vorgesehene Kalibriergrösse : ! 
wird der Aufnahmerahmen (3) mit den i Fe 
zugehörigen Kalibrierwalzen als WE =: 
Ganzes ausgetauscht. | 
Zum Austauschen Schnell-Verschluss 5 

lösen. Der Rahmen kann nun nach 

oben herausgehoben werden. 

  

   SH —— Ta NEAR v 

D— = USER STILLE DE 

a nee di n 

  
  

  
  

  
  

Das Bild rechts zeigt die Vor- 
sortierung. 

Die Kalibrierwalzen (4 )sind fest 
eingestellt. Soll die Kalibriergrösse 48 
verändert werden, so muss der = rt 
ganze Rahmen mit den entsprech- Tuch lud e 
enden Walzen ausgetauscht werden. BASEL ELERTS ET NN 
Für eine allfällige Reparatur der i Ei 

Walzen müssen diese ausgebaut 

und gemäss dem untersten Bild 
demontiert werden.. 

  

Das Bild rechts zeigt den 
Aufbau dieser Walzen. 

Zur Demontage Scheiben 
und Distanzstücke zusam- 

mendrücken und Spreng- 
ring (6) demontieren. 
Für die Montage des 

Sprengrings(6)müssen die 
Scheiben und Distanzstücke 

wieder zusammengedrückt 

werden.  
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8.1.22 Arbeitsschemata der Verlesetische 

Offset SUPER 

  

Offset SUPER + KV + ZB 
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8.1.25  Elektromagnetische Steuerung 

8.1.25.1 Anordnung der Bedienungselemente 
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Automatische Furchensteuerung (Schalter) 
Die Deichsel wird entsprechend den Endschalterimpulsen von der 
Furchensteuerung nachgeführt. Die Dammaufnahme muss dabei abgesenkt sein. 
Die Ansprechzeit der Furchensteuerung kann auf dem Ventilprint mit dem DIP- 
Schalter T2 eingestellt werden. 
1= langsam; 4= schnell 
Einschalten : Schalter nach oben 

Ausschalten : Schalter nach unten. 
Wichtig: : Es muss immer ein Schalter eingeschaltet sein 

Bunker/Überlader auf / ab 
„Bunker/Überlader auf“; Zuerst wird der Überlader, dann der Bunker gehoben. 
„Bunker/Überlader ab“: Zuerst wird der Bunker, dann der Überlader abgesenkt. 

Automatische Absenkung Bunker (Taster) 
Der Bunker und anschliessend der Überlader werden automatisch abgesenkt, 
wobei das Absenken des Bunkers von einem Warnton begleitet wird. Der Vorgang 
wird ca. 25 Sek. nachdem der Bunker unten ist automatisch abgeschlossen. Die 
Joystick-Funktion „Bunker auf/ab“ beendet diese Funktion ebenfalls. 

Schnabel auf / ab 
Der Schnabel wird gehoben und gesenkt. 

Roliboden (Taster) 
Der Rollboden des Bunkers kommt zum Laufen, falls der Bunkerschnabel 
ausgefahren und der Bunker leicht angehoben oder die Dammaufnahme 
abgesenkt ist. 

Funktionsschalter S1 (Taster) 
„S1 nach oben“ — Anzeige wechselt auf Krautbandstellung 
Bei gleichzeitigem Betätigen von „S1 nach oben“ und der Funktion „Bunker auf/ab“ 
bewegt sich das Krautband auf/ab. 
„S1 nach unten“ > Automatische Radmittenstellung 
Diese Funktion wird bei Radmittenstellung oder beim Betätigen der Funktion 
„Räder links/rechts“ rückgesetzt. 

Deichsel links / rechts 
Die Deichsel wird nach links und rechts bewegt. 

Räder links / rechts 
Die Räder werden nach links oder rechts eingeschlagen. 
Automatische Radmittenstellung: „S1 nach unten“. 

Krautband auf / ab 
„S1 nach oben“ und Bunker auf/ab — Krautband auf/ab. 
+12V LED 
Anzeige der Batteriespannung des Traktors. Falls die Spannung unter ca. 10 V 
abfällt, erlischt die LED.
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| 8.1.25.4 Einstellung der DIP-Schalter (Konfiguration des Bedienungskastens) 

Die DIP-Schalter sind auf dem Elektroprint im Bedienungskasten nummeriert. 

Grundeinstellung ab Werk 

Bedienungskasten Maschine 

maus 

‚Hebel 1 delle mel 16 17 ee D4 Ayein: 

  

    
  

        
  

SWw1-8 SW9-16 SWw17-24 

Tiefenregulierung und Furchensteuerung sind ausgeschaltet. 

  

  

  

        
  
  

1 Bedienungskasten Traktor 

2 ) |] Y | 
2 Br Ah Ah 

|  ymaus | 

NED ein 1 (ie 91 17 

] SW1-8 SW9-16 Sw17-24 

Kalibrierung und Verlesetisch sind ausgeschaltet. 

= 

] Belegung der DIP-SW 

. SW1: _ Deichsel links SW11: Zusatzbunker zu 
, SW2: Räder links SWI12: Dammaufnahme ab 

SW3: _ Deichsel rechts SW13: Rollboden ein 

SW4: Räder rechts SW14: Kalibrierung ein 

] SWS: Bunker auf SWI15: Verlesetische ein 

J SW6: Schnabel auf SW16: Tiefenregulierung ein 

4 SW7: Bunker ab SW17: Furchensteuerung ein 

SW8: Schnabel ab SsWw18: Automatik Bunker ab 

SW9:  Zusatzbunker auf SWw18: Horn 

SW10: Dammaufnahme auf SW20O: Autom. Radmittenstellung 

SW21: Krautband (Doppelfunktion) 

SW22-24: Leer 
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8.1.26 

8.1.26.1 

8.1.26.2 

8.1.26.3 

8.1.26.4 

29 

Engmaschiges Krautband 

Neiaungsverstellun 

Die Neigung des Krautelevators wird mittels eines eingebauten Hydraulikzylinders 
verstellt. (Beschreibung siehe Abschnitt 8.1.24.2., resp. 8.1.25.2) 
Richtige Einstellung: Mit flacher Neigung beginnen und dann während 
der Ernte langsam hochstellen bis keine Kartoffeln mehr zusammen mit 
dem Kraut ausgeschieden werden und ins Feld zurückfallen. 

Rückhaltefinger 

Die Rückhaltefinger können mittels 
Verstellhebel (S)eingestellt werden. 

Die Maschine wird im Werk mit S 2 
einer Mindestanzahl von Rückhalte- 

federn bestückt. 

Wenn Sie zusätzliche einbauen wollen, 

können Sie diese bei uns oder bei Ihrem 

SAMRO-Händler kaufen und montieren. 

  

Rüttler 

Mittels Rüttler (#)kann die Krauttrennung wesentlich beeinflusst werden. 
Bei flacher Krautbandneigung muss stärker gerüttelt werden. Je näher der 
Rüttelarm (5) zum Zentrum des Hebels (6) hin verstellt wird, desto stärker 
ist der Rütteleffekt. 

u: 

       
   

  

Pe: : 

. r. 

| ® ee eisen 

Bitte Rüttler sorgfältig einsetzen (Knollenbeschädigung)! 

Einstellen der Geschwindigkeit des Krautbandes 

Die Geschwindigkeit des Krautbandes 
kann am Stromregler, welcher auf der 

linken Seite des Bandes angeordnet ist, 
stufenlos verstellt werden. 

Beschreibung siehe Abschnitt 8.1.18
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8.2 Störungen (Ursachen-Behebung) 

  
Nr. Art der Störung Mögliche Ursache der 

Störung 

Behebung der Störung 

  
Schare können nicht tief 
genug in das Erdreich 
eindringen 

Scheibenseche zu tief einge- 
stellt, sodass die 

Tiefenführung von diesen 
anstelle der Dammwalze 
übernommen wird 
Dammwalze auf zu geringe 
Tiefe eingestellt 
Maschine ist zu hoch ange- 
hängt 
Blende in der Zuleitung zum 
Dammaufnahmezylinder ist 
verstopft 

Scheibenseche gemäss 
Abschnitt 8.1.7 einstellen 

Dammwalze gemäss 
Abschnitt 8.1.8 einstellen 
Anhängepunkt gemäss 

Abschnitt 8.1.1 einstellen 
Ueberwurfmutter der 
Anschlussverschraubung 
lösen, Blende(Dm12x1.5mm) 
reinigen 

  
Dammaufnahme zieht 

nicht richtig ein 

(verstopft) 

Scheibenseche drehen nicht 
weil zu hoch eingestellt. 
Grosser Gegenstand 
(Stein, Klute, Holzstück, 

Grasbüschel) blockiert den 
Einzug 

Siebband läuft nicht 

Scheibenseche gemäss 
Abschnitt 8.1.7 tieferstellen 

Hindernis entfernen 

siehe Störung “Siebband 
läuft langsam oder bleibt 
stehen“ 

  
Siebband läuft zu 
langsam oder bleibt 
stehen 

Abschaltventil ist blockiert 

Infolge mechanischer 
Widerstände (angetrocknete 
Erde, defekte Lager, 

Steinverklemmungen) steigt 
der Oeldruck auf den 
eingestellten Maximalwert 
von 250 bar an (=Förderstrom 
Null) 
Hydromotor defekt 

Kontrollieren ob das Ventil 

(links vorne neben dem 
Zentralrohr) richtig spielt 

Bereiche Siebband, Zupf- 

walze oder Krautband und 

Elevator auf mögliche 
mechanische Ursachen 

überprüfen 

Ist dies der Fall, so laufen die 

nachfolgenden Elemente 
auch bei stehender Siebkette 

weiter 

Hydromotor austauschen 
  

Krauttrennung bei Zupf- 
walzenmaschinen ist 
ungenügend 

Krautlenkfinger falsch 
eingestellt 
Zupfwalze ist falsch einge- 
stellt (Spiel) 

Krautlenkfinger gemäss Ab- 
schnitt 8.1.11 einstellen 
Zupfwalze gemäss Abschnitt 
8.1.12 einstellen 

  
Zupfwalze dreht nicht Gelenkwelle ist verrutscht 

(Keilverbindung) 
Hydromotor defekt 

Gelenkwelle verschieben und 

sichern 
Hydromotor austauschen 

      Ringelevator läuft nicht   Mechanische Blockierung 

durch grosse Gegenstände 
(Steine, Holz, grosse Gras- 
büschel) 

Stromregler steht auf Null   Eingeklemmte Gegenstände 

entfernen 

Stromregler auf den ge- 
wünschten Wert einstellen 

31 
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8.2 Störungen (Ursachen-Behebung) (Fortsetzung) 

  

Nr. Art der Störung Mögliche Ursache der 
Störung 

Behebung der Störung 

  

13 Oel wird zu heiss (über 
60°C) 

Zapfwellendrehzahl zu hoch 

Mechanische Widerstände an 

einzelnen Komponenten 

erfordern einen zu hohen 

Arbeitsdruck 

Drehzahl der Zapfwelle redu- 
zieren bis der letzte Antrieb 
der Verlese- und Trenn- 
organe langsamer läuft 
(Noppenband Il) 
Anschliesend Drehzahl am 
Schlepper um ca. 100UpM er- 
höhen 

Jeden Antrieb einzeln auf 
Laufeigenschaften über- 
prüfen (gut drehbar von 
Hand) 

  

14 Bunker kann nicht mehr 

bewegt werden 

Endschalter ES2 (Überlader 
oben) wird nicht betätigt 

Endschalter muss gedrückt 
werden, wenn der Überlader 
ganz oben ist (Gummizapfen 
am Überlader) 
Funktion überprüfen (Lampe 
ES2 auf dem Ventilprint) 

  

15 Überlader senkt sich 
nicht ab 

Mechanisch verklemmt. 

Rückstellfeder zu schwach 

eingestellt 

Endschaiter ES1 (Bunker 
unten) wird nicht betätigt. 

Hindernis entfernen 

Feder nachspannen 

Endschalterposition justieren 
Funktion überprüfen (Lampe 
ES1 auf dem Ventilprint) 

  

16 Beim Absenken der 

Dammaufnahme öffnet 

der Haken nicht 

Längere Standzeit der 
Maschine (Zylinder sind 
entleert) 

Endschalter ES4 
{Dammaufnahme oben) wird 
nicht betätigt 

Funktion „Dammaufnahme 

auf“ betätigen bis die Zylinder 
gefüllt sind 

Endschalterposition justieren 
Funktion überprüfen (Lampe 
ES4 auf dem Ventilprint) 

  

17 Roliboden funktioniert 

nicht 

Bunker muss angehoben oder 
Dammaufnahme abgesenkt 
sein 

Endschalter ES3 (Schnabel 
unten) wird nicht betätigt. 

Bunker anheben oder 

Dammaufnahme absenken 

Endschalterposition justieren 
Funktion überprüfen (Lampe 
ES3 auf dem Ventilprint) 

  

18 Automatische 
Tiefenregulierung und 
Furchensteuerung 
funktionieren nicht 

Funktion nur wenn die 

Dammaufnahme unten ist 

Endschalter ES5/6 
(Furchensteuerung) oder 
ES718 (Tiefenregulierung) 
werden nicht betätigt 

Dammaufnahme absenken 

Endschalter justieren 
Funktion überprüfen (Lampen 
ES5/6/7/8 auf dem Ventilprint) 

  

19     Alle Funktionen sind 

gesperrt und das Horn ist 
aktiv   Not-Aus wurde betätigt oder 

Not-Aus-Kabel ist defekt   Not-Aus rücksetzen 
(Taster rechts am Gehäuse 
des Ventilprints) 
Kontrolle: Lampe NA auf dem 
Ventilprint muss leuchten 

Kabel kontrollieren   
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Eine wichtige Voraussetzung für eine lange Lebensdauer und einwandfreies 

Arbeiten Ihres SAMRO ist eine gute Pflege. 

Lassen Sie die Maschine nach jedem Einsatz auslaufen, bis sich keine Kartoffeln, 

Steine und Kluten mehr auf den Bändern befinden. 

Reinigen Sie die Maschine von anhaftender Erde. 

Bessern Sie Farbschäden rechtzeitig aus. 

Kontrollieren Sie den Oelstand regelmässig. 

Ueberprüfen Sie die Hydraulikleitungen regelmässig auf allfällige Lecks. 

Wichtig: 

Alle Antriebe des SAMRO OFFSET sind hydraulisch. Zur Schonung der einzelnen 

Elemente sind Rücklauf- und Hochdruckfilter eingebaut. 

Wie Sie dieser Betriebsanleitung entnehmen können, müssen die Filterelemente 

normalerweise nach jeder Erntesaison (je nach Einsatzdauer) ausgewechselt 

werden. Die Elemente können nicht gereinigt und müssen ordnungsgemäss ent- 

sorgt werden. Bitte schenken Sie dieser Wartung grösste Beachtung! 

Die Filterelemente sind bei uns an Lager und können entweder durch Sie selbst 

oder Ihren Händler einfach ausgewechselt werden. 

9.2 Wartungs und Inspektionsliste 

  Hinweise unter Abschnitt 

  

  

  

  

35 

  

  

  

  

  

  

  

Alle 3 Jahre oder 

Intervall Objekt Auszuführende Arbeit 
Artikel-Nummer 

vor jedem Einsatz | Oelstand Hydrauliköl Oelstandskontrolle am Hinweis: 9.3.2 

Schauglas 

Nach Schmierung allgemein |Schmieren nach Hinweis: 9.3.7 

Schmierplan Schmierplan 

50 Betriebs- Getriebe Oelstandskontrolle Hinweis: 9.3.3 

stunden 

„ Verlesetisch Kettenspannung Hinweis: 9.3.6/9.3.8 

kontrollieren 

„ Noppenbänder 5 

„ Rotorabstreifer L, Hinweis: 9.3.5 

„ Ueberladeband zu Bandspannung Hinweis: 9.3.10 

Zusatzbunker kontrollieren 

„ C-Band Kontrolie auf zentrischen | Hinweis: 9.3.9 

Lauf 

jährlich oder 200 | Hochdruckfiter Filterwechsel Hinweis: 9.3.4 

Betriebsstunden Artikel : 750 0451 

» Belüftungsfilter Filterelement reinigen Hinweis: 9.3.2 

oder wechseln Artikel : 750 0414 

Rücklauffilter Filterwechsel Hinweis: 9.3.2 
Artikel : 750 0413 

  

  

1000 Betriebs- 

stunden     (Hydrauliköl)   prüfen lassen, 
wenn nötig Oelwechsel 
machen 

500 Betriebs- 

stunden 

„ Getriebe Oelwechsel Hinweis: 9.3.3 

Alle 5 Jahre oder | Oelbehälter Zustand des Oels über- Hinweis: 9.3.2     
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U; 9.3.4 Hochdruckfilter 
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9.3.5 

9.3.6 

Im Oelkreis für Kalibrierung/ 
Ueberlader ist ein Hochdruck- 

filter (T) mit einer Feinheit 
von 10, eingebaut. 

Das Filterelement muss jähr- 
lich oder nach ca. 200 Be- 
triebsstunden ausgewechselt 

werden (Ersatzteile siehe im 
Katalog). 

Kettenspannung der Rotorabstreifer 

Kettenspannung periodisch über- 
prüfen. Kette darf nicht zu straff, 
aber auch nicht zu locker ge- 
spannt sein. Zur Ueberprüfung 

Gummiifinger in der Mitte der 
Kette nach aussen ziehen. Bei 
richtiger Einstellung lässt sich 
der Gummifinger am unteren 

Ende ca. 2 cm nach aussen be- 
wegen. Beim Spannen oder Ent- 

spannen Schraube (Nleicht 
lösen und mittels Mutter (2) ver- 
stellen. Nach erfolgter Einstellung 
Schraube (Dwieder fest anziehen. 

Kettenspannung am Verlesetisch 

Kette (wird durch ver- 

schieben des Hydro- 

motors (3) gespannt. 

Ber mittels Spann- 
klotz(4) spannen. 

Auf dem Bild ist die Schutz- 

abdeckung entfernt. 

(Nebenstehende Abbildung 

gilt auch für Absatz 9.3.8) 
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9.3.8 Rutschkupplung am Verlesetisch (siehe Bild 9.3.6) 

Der Antrieb des Verlesetisches ist mit einer Rutschkupplung (S)ausgerüstet. 
Bewegt sich der Verlesetisch trotz eingeschalteter Hydraulik nicht oder nur 
zögernd, so kann dies an der zu knapp eingestellten Rutschkupplung liegen. 
In diesem Falle Nutmutter (6) mittels Hakenschlüssel im Uhrzeigersinn um 
jeweils 1/8 Umdrehung verstellen, bis der Verlesetisch nicht mehr durch 
Handkraft angehalten werden kann. 

9.3.9  C-Band (Hochförderung des Abgangs in den Zusatzbunker) 

Antriebstrommel (T)und Umienk- 
trommel (2)können einzeln aus- 
gerichtet werden, damit das Band 
zentrisch läuft. 

Schrauben (3)lösen und mittels 

Schrauben (#\Jjustieren. 
Anschliessend Schrauben (3) 
wieder festziehen. 

Die Bandspannung wird analog 
vorgenommen. 

Bandabstreifer(5) auf richtige 
Einstellung überprüfen. 

9.3.10 Ueberladeband zu Zusatzbunker 

Bandspannung kontrollieren. 
Das Band ist so zu spannen, dass 

es gleichmässig, ruhig und ohne 
Schlupf läuft. 

Zum Spannen resp. Entspannen 

Schrauben (1 Jlösen und mittels 

Schraube (2 )verstellen. 

Anschliessend Schrauben (1) 
wieder festziehen.  
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  Vor jeder Arbeit unter dem Rollbodenbunker muss | 
die Sicherheitsstütze eingerastet werden! 
Die Rollbodenkette wird im Werk richtig gespannt. 
Sollte trotzdem eine Nachspannung erforderlich sein, 
müssen die Schrauben (Dgelöst werden. Mittels 
Spannschrauben (2) können Sie die Umlenkwelle auf 
beiden Seiten gleichmässig nachstellen. 
Anschliessend Schraube (Dwieder festziehen. 
Der Schnabel des Bunkers kann zum Entleeren nach oben oder nach unten 
geschwenkt werden. 
Bitte beachten Sie, dass gleichzeitig nicht mehrere Funktionen angesteuert werden. 
Soll z.B. der Schnabel oder der ganze Bunker gehoben, resp. abgesenkt werden, so 
darf der Rollboden nicht gleichzeitig nachgeschoben werden! 

Rollbodenbunker 3t mit Zusatzbunker 

Funktion und Bedienung 

Der Zusatzbunker besteht aus einem 
schwenkbaren Behälter (Mund einer 
Klappe (2). 
Zum Beladen werden die Hydraulik- 
Zylinder (3) ganz ausgefahren, wodurch 
der Behälter (T)nach aussen schwenkt 
und gleichzeitig die Klappe (2) schliesst. 
Zum Entleeren werden die Hydraulik- 
zylinder (3)ganz eingezogen, dadurch 
öffnet sich die Klappe (2). 
Gleichzeitig wird der Behälter nach 
innen gekippt.  



F
—
 

"
w
w
 

W
U
 

U
 

U
 

u
 

3 
L
U
 

u
U
 

U
 

U
L
 

U
L
 
U
U
 

u
p
 

U
 

Wa
 

a
u
 

Ua
 

K
L
)
 - 

IE
 
U
)
 =
 

ir
 P
 

F
r
 

W
i
 

"m
i 

'1
a 

Un
 

"USPIOM HaIsusdwoy 

(Y)aydesiegeo JSp uSjje}slIaA Yalnp usuuoy uaßunzinugeusysegsweaig 
-aswualg Jop uaysız saßlssewysıe]b ua jajsıalıyemeß (E) aßeemsysisjßsny aıq 
"Aönzies sıopw(}) j9qaH-dojsssuue] we }6joys Bunfiyejsg atq Ja}snıaßsne 

S3swealg USy9sıueydau 19ula AW [BL9S ISI LISAIJO ONWNVS A9POf 

sswelg Sydsıueydon 

usswelg 

"uaplauyds 
-SNEISY USHONSIONDO 
SUL9ZUI IS USUUOY 

usslunajyosag NZ 
Bunisayjug sıp un 

"USPIEM POIUISOG 194} UM
! 

-Bd Op pun Yaıznpaı 

UI UF WIOA SIN}S 

fe Sp PAIM YSınpeg 
"USPISM HONUOW 

Jayyauyınyusxoleg US 
f EEE = se: 2 uuey SISyunquapoq 

” -j04 sOp Spug WY/ 

N 
G
r
 

A
R
 

  

  

  
  

Jayunquapoglioy NZ JsysLyn}LUexojed 

  
L'SLE6 

gsre’6 

vL’e’6 

m



ı 
YG
E 

'y
 

A 
er
 

- D
E
 

m 
\ 

T 
u
 

w
e
r
 

ws
 

a
 

9.3.15.2 Hydraulische Bremse 

Eine hydraulische Bremse kann als Option 
geliefert werden. Diese arbeitet parallel 
zur mechanischen Bremse. 

Wichtig: Für den Anschluss an den Traktor 

muss dieser mit einem hydraulischen 
Bremsventil ausgerüstet sein. 
Vor Inbetriebnahme muss das Brems- 

system entlüftet werden! 

10. Ersatzteilhaltung und Kundendienst 

Schweiz: 

Deutschland: 

Adresse: 

Oesterreich: 

  
Für Ersatzteillieferungen wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder an 

unsere Service-Abteilung. 

Samro AG 

Kirchbergstrasse 130 

CH-3401 Burgdorf 
Tel. 034/ 426 55 55 
Fax 034/ 426 55 59 

Für Deutschland besteht ein zentrales Ersatzteillager unter folgender 

Hagenlocher Landmaschinen 

Heerstrasse 2 

D-71083 Herrenberg-Gültstein 

Tel. 07032-72044 
Fax 07032 72043 

Wenden Sie sich bitte an unsern Importeur: 

Josef Rotschne KG 

Leonfeldnerstrasse 

A-4240 Freistadt 

Tel. 07942 2530/31 

Fax 07942 4712 

Wir wünschen Ihnen eine schonende und reiche Kartoffelernte! 

Samro AG 
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